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Daß niemand

Wes Standes und Condition er fey
Welcher uuter der

Zaterlithen oder der Bormunder
und Curatoren Sewalt ſtehet,

Ohne des

GBG atern Vormund J oder Curatoris Conſens und—4

Vorwiſſen

Qeihen/ horgen oder vorſchieſſen ſolle.

De Daco Berlin den 7. October 1749.
2

KrLrEB  ElGedrnokt bey Joh. Rudolph Sinmann Koniglich Preußiſchem HofBuchdrtucker.



J Dieò

Wgfr Errderich/ von
D

 GO9ttes Quaden Heonig
w in Preuſſen Warggraff zu Bran7

Cammerer und Churfiurſt Louverainer und Oberſter Hertzog
 denuburg des Heil. Röm. Neichs Ertz

von Schleſien Souverainer Prinz von Oranien Neufehare  und
Vullengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Nag
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Necklenburg und Croſſen. Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Zalberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Natzeburg OſtFrießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda . a.

Thun



Q hun kund und fugen jedermanniglich zu wiſſen.
80 Demnach Unſtere allergnadigſte Willens-Mey

nung dahin gehet alle Edicta welche von denen Vor
fahren Unſers Koniglichen Hauſes publiciret worden
revidiren zu laſſen ſo haben Wir nothig gefunden von

denen baictis den Anfang zu machen welche Unſere
Vorfahren gegen diejenige ausgehen laſſen die jun
gen unerfahrnen Leuten ſo unter der Baterlichen oder
Vormunder Gewalt ſtehen Geld borgen; Wodurch

eines theils denenſelben Gelegenheit zu allerhand Up
pigkeit und Ausſchweiffungen gegeben wird andern
theils dergleichen junge Leute weil ſie ubermaßige Zin

ſen bezahlen oder Nippes und Waaren vor cinen ho
hern Preiß annehmen muſſen nothwendig ruiniret

werden.

Wir haben alſo ſothane kaicta dahin renoviren wol

len daß niemand weß Standes und Condition er
ſey jemanden welcher unter der Baterlichen oder

u

der Vormunder und Curatoren Gewalt  ſtehet es ſch
Offßcier. Graf Edelmann etc. ohne des Batern, Vor
mund oder Curatoris Conlens und Vorwiſſen Geld lei—

hen borgen/ oder vorſchieſſen ſoll es ſey heimlich
oder offentlich auf Hänbſchrifften oder Wechſel-Brie

ſe Unterpfand oder auch Burgſchafften und wie
es ſonſt Nahmen haben mag.

Welches Wir auch auf die Printzen von Unſern
Koniglichen und Narggrafllchen Hauß verſtanden ha

ben



ben wollen dergeſtalt daß auch dieſen ohne Genehm
haltung des regierenden Herrn als Hauptes der Fa-
milie, kein Geld gelichen werden muß.

Wurde jemand ſich unterſtehen gegen dieſes Unſer
kaict zu handeln, ſoll derſelbe nicht allein ſeines Capi—

rals verluſtig erklaret werden ſondern auch das Du—
plum erlegen; wovon Drey Theile, dem Potsdamſchen

WayſenHauſe und ein Theil dem Denuncianten zu
flieſſen ſoll.

Wornach ſich dann manniglich ohne Unterſcheid
des Geſchlechts zu achten hat: Wie Wir dann Unſe

ren Ober und Unter-Gerichten wie auch den Fuſeä-—
niſchen Bedienten bey VBermeydung Unſer allerhoch

ſten Ungnade anbeſehlen gute Acht hierauf zu geben
und keine Contravention zu geſtatten.

Uhrkundlich unter Unſer Eigenhandigen Unter
ſchrifft und vorgedruckten Koniglichen Jnfiegel. Ge
ben Berlin den 7. Octobr. 1749.
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